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yürst Bülow fordert
seine Entlassung

Das Kaiſerinterview ſcheint der Vorläufer ernſter
riſen zu ſein Man war berechtigt aus der Vor
Aitung des Jnterviews durch das offiziöſe Depeſchen

Lirean die Folgerung zu ziehen daß die Veröffentlichung

ein ſozialiſtiſches Blatt ſehr zutreffend papierne Sen
on nannte mit Wiſſen und Willen des verantwortlichen

Reichskanzlers geſchah Jetzt werden wir durch das Sprach
rohr der Regierung die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
eines anderen belehrt Ein uns geſtern abend zugegan
genes Telegramm ſetzt die aufhorchende Welt in Kenntnis
von einem Dementi wie es widerſpruchsreicher
noch nie veröffentlicht worden iſt ſo lange das Deutſche Reich
beſteht Die Depeſche lautet

W Berlin 31 Okt Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Ein großer Teil der ausländiſchen und inländiſchen Preſſe
richtete wegen des im Daily Telegraph veröffentlichten Ar
tikels kritiſche Betrachtungen gegen die Perſon des
Kaiſers wobei von der Annahme ausgegangen wurde
der Kaiſer hätte die Publikation ohne Vor
wiſſen der für die Politik des Reiches ver
antwortlichen Stelle veranlaßt Dieſe An
nahme iſt unbegründet Der Kaiſer hatte von einem eng
liſchen Privatmann mit der Bitte die Veröffentlichung zu
genehmigen das Manufkript eines Artikels erhalten in dem
eine Reihe von Geſprächen Seiner Majeſtät mit verſchiedenen

engliſchen Perſönlichkeiten und zu verſchiedenen Zeiten zu
ſammengefaßt iſt Jener Bitte lag der Wunſch zugrunde
die Aeußerungen Seiner Majeſtät einem möglichſt großen
Kreiſe engliſcher Leſer bekannt zu geben und damit den

guten Beziehungen zwiſchen England und Deutſchland zu
dienen Der Kaiſer ließ den Entwurf des Ar
tikels dem Reichskanzler zugehen der das
Manuſkript dem Auswärtigen Amte überwies mit der Wei
ſung dasſelbe nach ſorgfältiger Prüfung zu unterzeichnen
Nachdem in dem Bericht des Auswärtigen Amtes Bedenken

nicht erhoben waren iſt die Veröffentlichung erfolgt Als
der Reichskanzler durch die Publikation des
Daily Telegraph von dem Jnhalt des Ar

tikels Kenntnis erhielt erklärte er dem
Kaiſer er hätte den Entwurf des Artikels
nicht ſelbſt geleſen andernfalls würde er
Bedenken erhoben und die Veröffentlichung
widerraten haben Er betrachte ſich aber als für den
Vorgang allein verantwortlich und decke die ihm unterſtellten

Reſſorts und Beamten Gleichzeitig unterbreitete der Reichs
kanzler dem Kaiſer ſein Abſchiedsgeſuch Der Kaiſer hat

2Fenilleton
Unterhaltungsblatt Der Stärkere Roman von Maximilian
Vöttcher Fortſetzung Die Jahreszeiten der
Liebe Von Paul von Schönthan Schluß Bunte
Zeitung Dichterſtätten im Wiener Wald Was will ich
von Rom Jn Amerikas modernſter Kirche Herder und
Sherlock Holmes Die Welt in Zahlen Ein Kampf ums Recht
Literatur Schach und Rätſel

Das Münchener Künſtlertheater
oder das Lauchſtedter Klaſſikertheater
r Zu unſerem Feuilleton Die Zukunft des Lauchſtedter
a hraters erhalten wir folgende Zuſchrift deren Jnhalt
r allgemeinem Intereſſe für alle Freunde der Bühne und
r dramatiſchen Kunſt überhaupt ſein dürfte

Sehr geehrte Redaktion
ſten verſchiedenen mir perſönlich unbekannten Kunſt
x en Halles wird mir Jhre Nr 500 vom 23 d M

t welche im Feuilleton Ausführungen Prof van
peigeſteite s über das in ſo verdienſtvoller Weiſe wieder
er Lauchſtedter Theater enthält Jch werde

von r darauf hingewieſen daß Prof van de Velde
Künſte Beſtrebungen und den Ergebniſſen des Münchener
oder ters gar keine Notiz nimmt obwohl er ſelbſt

gen in die dramatiſchen Vorführungen Stil zubrin
Dutchft eine moderne Stiliſierung Da die

hrung der modernen Bühnenſtiliſtik zweifellos das
mit Anreſen iſt welches das Münchener Künſtlerthegter
ähtnn nen mehr als 100 meiſt völlig ausverkauften Auf
1906 gen in dieſem Sommer auf der Ausſtellung München
ich ar e ate und da Prof van de Velde dieſes weiß
Mun be ſelbſt den Vorzug gehabt ihn auf der Ausſtellung

n 1908 zu begrüßen ſo geht aus der ſonach ab
4
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dieſem Geſuch keine Folge gegeben jedoch auf Antrag des
Reichskanzlers genehmigt daß dieſer drech Veröffentlichung
des oben dargeſtellten Sachverhalts in die Lage verſetzt
werde den ungerechten Angriffen auf Seine Majeſtät den
Boden zu entziehen

Merkwürdiger Fall, ſagt einer der Meiſterſinger
in der Nürnberger Katharinenkirche kopfſchüttelnd als er aus
dem Vortrage des jungen Ritters aus Franken nicht klug ge
worden war Merkwürdiger Fall möchten wir nach dem
zweimaligen Leſen des Dementis das den Kaiſer
ſchützen ſoll aus dem dann eine Anklage gegen den Kanz
ler wird wiederholen Man höre der Kanzler erhält den
Entwurf des Artikels den er nicht lieſt er läßt ihn dem
Auswärtigen Amte zugehen der Artikel wird geprüft und

prompt veröffentlicht Dann erſt ſteigen dem Kanzler Be
denken auf dann erſt erklärt der Kanzler wenn er gewußt
wie der Artikel ausſehen würde ſo hätte er die Veröffent
lichung abgelehnt Sintemal der Lapſus paſſiert und die
Reaktion eingetreten iſt legt der Kanzler ſein Portefeuille
in die Hände des Monarchen zurück

Wir bekennen Wir verſtehen das Auswärtige
Amt nicht und verſtehen den Reichskanzler nicht
Das Auswärtige Amt das ſonſt bei der lumpigſten Baga
telleſache die ein Vertreter der Preſſe wiſſen will mit der
Delphiſchen Pythia in der Abfaſſung geheimnisvoller Formeln
konkurriert hält einen Entwurf der die ſchwerſten Konſe
quenzen nach ſich zieht der uns in ein Chaos internationaler
Verwickelungen ſtürzen kann für reif zur Veröffentli
ch un g Fürſt Bülow aber auf dem die Verantwortung ruht
der verfaſſungsmäßig die goldene Laſt des Kanzlers zu den
anderen Laſten trägt hält es nicht der Mühe wert einen
derartigen Entwurf ſelbſt zu leſen er verläßt ſich auf
ſeine Beamten die dem Reichskanzler dann auch richtig das
Kuckucksei ins Neſt legen Jn jedem anderen konſti
tutionellen Staate iſt eine ſolche Diplomatie undenkbar der
Kabinettschef der ſo operiert wird von dem Willen der
Volksvertretung einfach hinweggefegt Eine Entſchuldigung
die ziemlich nahe liegt könnte man allerdings gelten laſſen
Wir kleiden ſie in die Form einer Frage deren Beant
wortung vielleicht in bälde ſchon erfolgt Jſt hinter den
Kuliſſen vielleicht wieder ein Drahtzieher am Werke der
an dem Sturz des Fürſten Bülow arbeitet der den verflucht
geſcheiten Gedanken erſann auf dieſem in Deutſchland nicht
mehr ungewöhnlichen Wege den Fürſten der ſich offenbar
hier eine Blöße gab zu ſtürzen Dann ſſollte der
Reichskanzler nach berühmtem Muſter die Flucht in die
Veffentlichkeit nicht verſchmähen g

e öäMeruterei der Konſtankinopeler Garniſon

Telegramm des Wolffſchen Bureaus
W Konſtantinopel 31 Okt Auf den Befehl daß fünf

Bataillone der hieſigen erſten und zweiten Diviſion welche
die Jildisbeſatzung bilden nach Dſcheddah abgeſandt werden
ſollen hat geſtern abend eine Kompagnie gemeutert Die

J

ſichtlichen Nichterwähnung hervor daß Prof van de Velde
die von einigen der erſten deutſchen Künſtler in
Verbindung mit mir im Münchener Künſtlertheater gebote
nen Aufführungen darunter die von Goethes Fauſt nicht
anerkennt

Jch bin weit entfernt davon dies einer ſo ausgeſprochen
nicht deutſchen Künſtlerperſönlichkeit wie es van de Velde
iſt irgend wie zu verübeln Jm Gegenteil ich kann im
Intereſſe iner großzügigen intereuropäiſchen Kulturentfal
tung nur hoffen daß deutſche Künſtler die ins Aus
land berufen werden ebenſo unbejrrt für ihre Eigenart
und ihre Kunſtauffaſſung eintreten Allerdings werden
deutſche Künſtler im Auslande immer damit zu rechnen
haben daß die Gebildeten der anderen Kulturnationen
nicht gewöhnt ſind alles was vom Auslande kommt mit der
lakaienhaften Servilität auszuſtatten die bei uns wenig
ſtens im Kulturfragen immer noch zum bon ton gehört
und von welcher Prof van de Velde von ſeinem Stand
punkte aus mit Recht Gebrauch macht wenn er den gebildeten
Deutſchen zumutet ein ſo großes und ſo opferfreudiges
Unternehmen der deutſchen künſtleriſchen Kultur wie es das
Münchener Künſtlertheater iſt als nicht in Be
tracht kommend gar nicht zu beachten

Denn daß Prof van de Velde etwa die unfaire Praxis
des Totſchweigens hätte in Anwendung bringen wollen
iſt ſelbſtverſtändlich aus geſchloſſen noch zumal es für
das Münchener Künſtlertheater deſſen Wirkungen über die
ganze Kulturwelt einſchließlich der Vereinigten Staaten ſich
erſtrecken ja völlig gleichgültig ſein könnte ob van de Velde
von ihm Notiz nimmt oder nicht Nebenbei ſei erwähnt
daß zwiſchen der ſzeniſchen Stiliſtik welche das Münchener
Künſtlertheater zuerſt durchgeführt hat und den Abſichten
Goethes Schinkels und der anderen Großen unſeres
klaſſiſchen Zeitalters ein gewiſſer traditioneller Zuſammen
hang beſteht insbeſondere auch in der architektoniſchen Ge
ſtaltung die Prof M Littmann der Erbauer des

Soldaten verließen bewaffnet ihre Kaſerne in Pera und
nahmen in der Nähe der Kaſerne Aufſtellung Sie er
klärten daß ſie nach Hauſe wollten oder nur wenn die ganze
zweite Diviſion nach dem Hedſchas verlegt würde mitgingen
Um der Meuterer Herr zu werden erhielt das von
Saloniki eingetroffene Schützenbataillon das in derſelben
Kaſerne untergebracht iſt heute früh den Befehl mit Muſik
angeblich zum Exerzieren auszurücken in Wirklichkeit
aber die Kompagnie zu umzingeln Während
der Umzingelung begannen die meuternden Truppen zu
ſchießen Das Schützenbataillon erwiderte das Feuer Es
wurden ungefähr 1000 Schüſſe gewechſelt Es blieben neun
Tote und ſieben Verwundete auf dem Platze Nach der Um
zingelung hat ſich die Kompagnie ergeben Sie wurde ent
waffnet und interniert Senſationelle Darſtellungen des
Vorfalles und die Angaben von großen Verluſten ſind un
begründet
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Deutsches Reich

Ein Geheimerlaß der ſächſiſchen Regierung
zur Wahlrechtsfrage

Die ſozialdemokratiſche Chemnitzer Volksſtimme ver
öffentlicht einen Geheimerlaß des Miniſteriums
des Jnnern vom 21 Oktober in dem an die ſächſiſchen
Amtshauptleute folgende Aufforderung gerichtet wird

Angeſichts der ebenſo ſyſtematiſchen als fkrupelloſen
Hetze die zahlreiche Zeitungen des Landes in der Wahl
rechtsfrage treiben erſcheint es dringend nötig der Preſſe
bis zur Verabſchiedung der Wahlrechtsvorlage eine größere
Aufmerkſamkeit zu widmen und daß durch die Amtsblätter
ſowie mit allen ſonſt zur Verfügung ſtehenden legitimen
Mitteln den falſchen Darſtellungen der übelwollenden
Preſſe kräftig entgegengearbeite ird

Die Regierung richtet dann noch die Aufforderung an
die Amtshauptleute daß ſie in dieſem Sinne das Jhrige tun
werden Es wird weiter dann in einer Zahl von Leit
ſätzen der Standpunkt der Regierung nochmals klargelegt
Dieſe Verordnung erſcheint uns als ſehr wenig glücklich
und wird ſchon wegen ihrer Einleitung viel böſes Blut
machen Scharfe Gegnerſchaft finden die Wahlrechts
vorſchläqe der Regierung namentlich die ſogenannten Even
tualvorſchläqge bekanntlich nicht nur in der Arbeiterpreſſe
ſondern auch in bürgerlichen Kreiſen vor allem auch
in der nationalliberalen Partei und in ihrer Preſſe ebenſo
in den Kreiſen der ſächſiſchen Jnduſtrie und ihren Organen
die in den Regierungsvorſchlögen eine große Gefahr für die
gedeihliche Entwickelung Sachſens ſehen Will die Regierung
auch dieſe Gegnerſchaft unzweifelbaft patriotiſch denkender
Männer die von den ernſteren Beſtrebungen beſtimmt ſind
als ſkrupellloſe Hetze bezeichnen

Die deutſch däniſchen Handelsvertragsverhandlungen

Aus Kopenhagen wird der Voſſ Ztg geſchrieben
Bei der angeblich unmittelbar bevorſtehenden Fortſetzung

neuen Hoftheaters zu Weimar dem ebenfalls von ihm
errichteten Künſtlertheater verliehen hat Auch zu den im
Lauchſtedter Theaterbau ſich andeutenden Jntentionen
Goethes und dem Münchener Künſtlertheaterſtil haben ſich
traditionelle Beziehungen herausgeſtellt worüber mein in
Kürze erſcheinende Buch Die Revolution des
Theaters Ergebniſſe aus dem Münchener
Künſtlertheater Verlag Gg Müller in München
Näheres enthält

Mit ausgezeichneter Hochachtung
Georg Fueh es

München 29 Okt 1908

Wir bemrken zu dieſer Zuſchrift daß Prof van de Velde
zur Zeit da er für die Saale Ztg das in Nummer 500
abgedruckte Feuilleton ſchrieb das Münchener Künſt
lertheater noch nicht beſucht hatte Wir hatten
den Artikel van de Velde s Ueber die Zukunft des Lauch
ſtedter Theater aus beſtimmten Gründen unter der großen
Zahl der Stimmen über Lauchſtedt die uns damals auf
unſere Umfrage zugingen noch in unſerer Mappe zurück
behalten und erſt jetzt veröffentlicht Dies zur Aufklärung
gegenüber dem obigen Brief

Die Redaktion
Goethe als Einbrecher

Die neue Ausgabe der Eckermannſchen Geſpräche mit Goethe

die ſoeben im Verlage von F A Brockhaus erſchienen iſt und
neben dem zum erſten Male kritiſch geſäuberten Text und
manchem neuen Material über Eckermanns d Werk eine
reiche Auswahl ſachgemäßer Jlluſtrationen enthält die den Wort
laut der Geſpräche beſonders die zahlreichen Kunſtdebatten
zwiſchen Goethe und Eckermann trefflich erkäutern weckt wieder
die Erinnerung an eine dort erzählte niedliche Epiſode aus
Goethes Leben in der der vielſeitige Dichter im wahren
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der deutſchdäni
man mit der M erung wirdichkeit eines vermehrten Wider
ſtandes der däniſchen Unterhändler gegen etwa geforderte
weitere Herabſetzung der däniſchen Einfuhrzölle für deutſche
n zu rechnen haben Denn inzwiſchen hatänemark ein beſonderes Handelsminiſterium erhalten das
ſich was ausdrücklich betont wird auch den Jntereſſen der
däniſchen Jnduſtrie zu widmen hat Die däniſche Jnduſtriewillaber ne Handelsvertrag
mit Deutſchland da ſie fürchtet ein ſolcher Vertrag könne die
deutſche Jnduſtrie mit Hinſicht auf den däniſchen Markt in
noch höherem Grade wettbewerbsfähig machen als es das
neue däniſche Zollgeſetz bisher ſchon tut Unter dieſen Um
ſtänden wird das Gelingen der Verhandlungen in noch
höherem Grade als bisher davon abhängig ſein daß man
deutſcherſeits der däniſchen Ausfuhr landwirtſchaftlicher Er
zeugniſſe nennenswerte Erleichterungen einräumt

Allgemeine Mitteilungen
Die Deputation der erſten ſächſiſchen Kammer

lehnte die landesgeſetzliche Einführung der Umſatzſteuer ab da
dieſe ungeeignet ſei die Lage des Mittelſtandes zu beſſern Das
Plenum wird ſicher dieſem Beſchluß beitreten
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Ausland

Der ſerbiſche Kronprinz in Petersburg
Wie uns aus Petersburg telegraphiſch gemeldet

wird empfing geſtern der Kronprinz von Serbien im Winter
palais den Präſidenten der Reichsduma und mehrerer Duma

mitglieder Die Nowoje Wremja teilt den Wortlaut
der von dem ruſſiſchen Botſchafter in London an das Mi
niſterium des Außern angeblich abgeſandten Depeſche mit
nach der das Londoner Kabinett prinzipiell
einverſtandenſei die Dardanellenfrage im
Sinne Rußlands zu löſen jedoch ablehne die Frage
in das Konferenzprogramm einzuſchließen weil die öffent
liche Meinung in England ungenügend vorbereitet ſei

Eine Marinedebatte in der öſterreichiſchen Delegation
Aus Peſt wird telegraphiſch gemeldet Die Verhand

lung über den Marineetat wurde heute fortgeſetzt Abend
berg Traun bemängelte das langſame Tempo beim
Ausbau der Flotte der im Kriegsfalle eine
wichtige Rolle bei der Verteidigung derKüſte zufalle und forderte auch Ungarn auf dem
raſcheren Ausbau der Flotte kein Hindernis in den Weg zu
legen da die Flotte die ungariſchen Handelsintereſſen ebenſo
zu wahren habe wie die öſterreichiſchen Biankini be
tonte die öſterreichiſche Flotte müſſe mindeſtens der italie
niſchen ebenbürtig ſein Der Marinekommandant Graf
Montecuccoli ſtimmte dem Vorredner zu und kündigte
an er werde die entſprechenden Kredite zum Erſatz von
Schiffen und zur Ausgeſtaltnug der Torpedoflotte verlangen
Er betonte daß die Ausgeſtaltung der Flotte in Friedens
zeiten erfolgen müſſe weil im Kriegsfalle Verſäumtes nie
mals nachzuholen ſei

Das einheitliche Vorgehen der Delegation ſei um ſo bemer
kenswerter als die Vertreter aller Länder des Reiches trotzdem
ſie ſich mitunter aufs heftigſte bekämpften und ſich gerade jetzt
in einem Zuſtande akuter politiſcher Spannung befinden in dem
Augenblick wo es gelte die Jntereſſen der geſamten Monarchie
zu vertreten und ihre Machtſtellung zu befeſtigen ſich ſofort in
einem Willensentſchluß zuſammengefunden haben Dieſe Tatſache
müſſe auch dem Auslande klar gemacht haben daß in dem vielge
ſtaltigen Nationalitätenſtaate Willenskraft und Energie und das
patriotiſche Empfinden aller Völker voll beſtehe Lebhafter
anhaltender Beifall

Hierauf ſchloß der Präſident mit einem begeiſtert auf
genommenen Hoch auf den Kaiſer die Seſſion der Dele
gation
Sinne des Wortes als Einbrecher auftrat Als Staatsminiſter
des Sachſen Weimarer Landes lag Goethe auch die Verwaltung
der akademiſchen Jnſtitute in Jena ob und ſo beſchäftigte ihn
eines Tages die Frage einer Erweiterung der Jenger Univer
ſitätsbibliothek deren Räume für die anſchwellende Bücher
ſammlung längſt zu eng geworden waren Zu einem Neubau war
kein Geld in der großherzoglichen Kaſſe aber an die Bibliothek
ſtieß ein Anbau der jedoch der mediziniſchen Fakultät gehörte
die dort gelegentlich ihre Konferenzen abhielt Goethe wandte ſich
alſo an die Herren Profeſſoren mit der ſehr höflichen Bitte ihm
den Raum für Bibliothekszwecke abzutreten er wolle ihnen dafür
einen neuen Konferenzſaal bauen Das genügte aber der medizi
niſchen Fakultät nicht und als Goethe ſpväter hinſchickte um ſich

en anf auszubitten erhielt er zur Antwort er ſei nicht zu
nden

Da blieb nun weiter nichts zu tun als eroberungsweiſe ein
zuſchreiten erzählte Goethe ſeinem Eckermann Jch ließ alſo
einen Maurer kommen und führte ihn in die Bibliothek vor die
Wand des angrenzenden gedachten Saales Dieſe Mauer mein

Freund ſagte ich muß ſehr dick ſeyn denn ſie trennet zwei ver
ſchiedene Wohnungspartien Verſuchet doch mal und prüfet wie
ſtark ſie iſt Der Maurer ſchritt zu Werke und kaum hatte er
fünf bis ſechs herzhafte Schläge getan als Kalk und Bacſſteine

fielen und man durch die entſtandene Oeffnung ſchon einige ehr
würdige Porträts alter Perücken hindurchſchimmern ſah womit
man den Saal dekoriert hatte Fahret nur fort mein Freund
ſagte ich ich ſehe noch nicht helle genug Geniert euch nicht und
tut ganz als ob ihr zu Hauſe wäret Dieſe freundliche Ermun
terung wirkte auf den Maurer ſo belebend daß die Oeffnung bald
groß genug war um vollkommen als Tür zu gelten worauf denn
meine Bibilotheksleute in den Saal drangen jeder mit einem Arm
voll Bücher die ſie als Zeichen der Beſitzergreifung auf den
Boden warfen Bänke Stühle und Pulte verſchwanden in einem
Augenblick und meine Getreuen hielten ſich ſo raſch und tätig
dazu daß ſchon in wenigen Tagen ſämtliche Bücher in ihren
Repoſituren in ſchönſter Ordnung an den Wänden umherſtanden

Die Herrey Mediziner die bald darauf durch ihre gewohnte
Tür in eorpore in den Saal traten waren ganz verblüfft eine
ſo große unerwartete Verwandlung zu finden Sie wußten nicht
was ſie ſagen ſollten und zogen ſich ſtille wieder zurück aber ſie
bewahrten mir alle einen heimlichen Groll Doch wenn ich ſie ein
zeln ſehe und beſonders wenn ich einen oder den anderen von
ihnen bei mir zu Tiſch habe ſo ſind ſie ganz ſcharmant und meine
ſehr lieben Freunde Als ich dem Großherzog den Verlauf des
Abenteuers erzählte das freilich mit ſeinem Einverſtändnis und
ſeiner völli uſtimmung eingeleitet war amüſierte es ihn

Von den Unruhen in Böhmen
Der Permanenzausſchuß der Prager deutſchen Studenten

ſchaft teiit mit Die Koſt und Wohnungsgeber
deutſcher Studenten werden in Briefen bedroht daß
man gegen ſie Gewalt anwenden werde wenn ſie nicht den
Studenten kündigten Außerdem notieren ſich die Ex
zedenten die von r ſprechenden Leuten e ſind wiederholt Anzeigen an den
Permanenzausſchuß der Studenten gekommen daß Poliziſten
welche bereits Leute verhaftet hatten dieſe wieder laufen
ließen ohne ſie zuvor wenigſtens S Ein deut
ſcher Advokat beobachtete einen Vorfall in der Krakauergaſſe
vom Fenſter aus Dort wollte ein berittener Poliziſt einen
Burſchen transportieren Der Burſche packte auf einmal
den r ab ihm einen Stoß und lief davon Weder
der Poligziſt we ſeine Begleiter taten das Geringſte um des
Burſchen wieder habhaft zu werden

Kleine Tagesnachrichten
Das öſterreichiſche Armee Verordnungs Blatt gibt die

Enthebung des Flügeladjutanten und Militärattaches in Ber
lin Klepſch Kloth v Roden von dieſen Verwendungen
ſowie die Ernennung des Hauptmanns Karl Frhr v Bie
nerth im Generalſtabskorps zum Ordonnanzoffizier des
Kaiſers und Militärattache bei der öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter in Berlin bekannt

e

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Siebente Sitzung vom Sonnabend 31 Oktober 10 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben Dombois Wallach
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die

Sntscheidung des Hauses
über den Einſpruch des Abg Hoffmann Soz gegen die geſtrigen
drei Ordnungsrufe

Abg Borgmann Soz verlangt die Ausſetzung der Ent
ſcheidung bis der geſtrige ſtenographiſche Bericht vorliegt

Abg v Pappenheim konſ widerſpricht auf Grund der Ge
Wir ſind über die Hoffmannſche Rede genau infor

miert
Abg Hoffmann Soz Sie benutzen Jhre Macht Sie handeln

nicht nach der Gerechtigkeit Wenn Sie noch einen Funken von
Gerechtigkeitsgefühl haben müſſen Sie unſerem Wunſche nach
kommen

Abg Dr Porſch Ztr Die Geſchäftsordnung ſchreibt ſo
fortige Entſcheidung vor

Abg Stroſſer konſ Wir haben keinen Anlaß auf den Ver
ſchleppungsantrag einzugehen Die Rede ſteht in allen Zeitungen

Abg Fiſchbeck frf Vp Vom Standpunkt der Minderheit
müſſen wir verlangen daß ſtreng nach der Geſchäftsordnung ver
fahren wird Aber Herr Hoffmann hat ja freilich ein Jntereſſe an
authentiſcher Feſtlegung ſeiner Worte

Abg Dr Friedberg ntl Wer nicht informiert iſt wird an
der Abſtimmung nicht teilnehmen Den Vorwurf des Abg Hoff
mann weiſen wir auf das Entſchiedenſte zurück

Das Haus beſchließt die ſofortige Entſcheidung
Abg Hoffmann Soz Jch ziehe den Antrag für heute zurück

und werde die Beſchwerde wieder einbringen Schallendes Ge
lächter

Präſident v Kröcher Das iſt nicht zuläſſig Der Antrag iſt
ſchriftlich eingebracht worden es muß heute entſchieden werden

Abg Hoffmann Soz Nunmehr halte ich meine Beſchwerde
aufrecht Schallendes Gelöächter

Es wird abgeſtimmt Alle drei Ordnungsrufe werden für
berechtigt erklärt der erſte und dritte auch gegen die Stimmen
der Freiſinnigen und Polen

Die SteuergesetZze
Die gemeinſchaftliche Beratung der Steuergeſetze wird fort

geſetzt

Abg Dr Wiemer frſ Vp Die Nachzahlungen die für
1908 gefordert werden machen einen ſehr ſchlechten Eindruck
Sie ſind ein Testimoninm paupertatis für Regierung und Ab
geordnetenhaus Der Minderertrag der Eiſenbahn iſt eine
Wirkung des Zolltarifs Der Etat für 1909 liegt noch nicht vor
Wir wollen erſt einmal ſehen ob wir nicht an den Mehrausgaben
erhebliche Abſtriche machen können Die Geſellſchaftsſteuer bedeutet
eine Verſchärfung der Doppelbeſteuerung Der Miniſter leugnet
daß die Doppelbeſteuerung den Aktionären fühlbar ſein werde
Wenn er recht hätte ſo wäre mit dieſer Steuervorlage das Ei des
Kolumbus gefunden Die Erhöhung der preußiſchen Vermögens
ſteuer ſcheint bedenklich Sie könnte das Zuſtandekommen der
Reichsfinanzreform gefährden Durch die neuen Steuern wird der
plutokratiſche Charakter des preußiſchen Wahlrechts noch ver
ſchärft Wir müſſen darauf dringen das jetzige Wahlrecht zu
einem modernen Wahlrecht umzugeſtalten Beifall links Jroni
ſche Zurufe bei den Sozialdemokraten Auszubauen

Abg Dr Wiemer Umzugeſtalten Umzugeſtalten
Abg v ArnimZieſedom konſ meint daß die Wahlrechts

frage nur in loſem Zuſammenhing mit den Steuervorlagen
ſteht Die Beſoldungserhöhung der Beamten iſt eine Folge des
allgemeinen Aufſchwungs vor allem der Lohnerhöhung der Ar
beiter Zuſtimmung rechts Die Einführung einer feſten Rente
aus den Eiſenbahnüberſchüſſen zu den allgemeinen Staatskoſten
lehnen wir ab wir wollen den Einfluß des Finanzminiſters nicht
ausſchalten Die Erhöhung der Steuern muß dauernd werden

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg Die heutige Teuerung die
zur Aufbeſſerung der Beamtengehälter zwingt iſt die Frucht
unſerer verfehlten Wirtſchaftspolitik Die Vorlage kann ein
Hindernis für die Reichsfinanzreform werden Wir brauchen eine
Quotiſierung Bei der Geſellſchaftsſteuer liegt unverkennbar eine
Doppelbeſteuerung vor Der plutokratiſche Charakter unſeres

Wahlrechts darf nicht noch größer werden Die Reform des Wahl
rechts iſt uns ja ongekündigt worden Was geſchehen ſoll ge
ſchehe aber bald Lebhafter Beifall links

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Jch habe dem Hauſe
kein Mißtrauensvotum ausſtellen wollen Für dauernde Aus
gaben müſſen wir dauernde Einnahmen haben Das iſt ein
fundamentaler Grundſatz einer geſunden Finanzpolitik Eine
Reichsvermögensſteuer halte ich nicht für richtig Jede Ver
mögensſteuer iſt nur ein notwendiges Korrelat der Einkommen
ſteuer Von einer Quotiſierung muß ich dringend abraten Sehen
Sie ſich die Finanzwirtſchaft im Reiche an oder die Entwicklung
in den Gemeinden Dort haben Sie fa die Beweglichkeit Wirt
ſchaften die Gemeinden ſparſamer Wenn Sie die Geſellſchafts
ſteuer nicht annehmen müßte die Erhöhung der Einkommenſteuer
verdoppelt werden

Abg v SaßFJaworski Pole Die Oftmarkenpolitik iſt
Schuld daran wenn das Volt neu belaſtet werden muß

Abg Dr Röchling ntl Der große Fehler der Vorlage iſt

W von der Notwendigkeit dauernder Steuern
werden und uns nicht mit ſchönen Worten begnü ergdaher eine proviſoriſche Deckung in irgend Fer Fi halte
Eine Quotiſierung der Einkommenſteuer iſt nbei den Nil und links f ſt notwendig

Graf Moltke frk bedauert daß noch kein ſozigRedner zu Worte gekommen iſt Er hätte zahlen Wage
den beſitzenden Klaſſen ſtets wochſende Laſten auferlegt n de
Man müſſe zu einem ſtabileren Einnahmeſyſtem gelangen werden

Abg Dr Gerſchel frſ Vp Die Geſellſchaftwieder eine neue Belaſtung des mobilen gor ete r brin
g

fundierte Kapital geſchont wird Aktiengeſellchaften beſten
ertman einzelne Unternehmungen läßt man frei Leut

Thyſſen Stinnes Henckel Donnersmark Wendelſohn die de ie
gohe Einnahmen haben verſchont man gleich

Fortſetzung folgt

Halle und Umgebung
Halle a S 1 Novemb

Sonntagsplanderei
Jn ein ernſtſtimmendes Feſtgewand hat ſich die Natur

hüllt wie perlengeſchmückte Brautſchleier flattern die Herbſtner
vom Himmel hernieder durchleuchtet und durchfunkelt von d
Strahlen der Spätjahrsſonne über das melancholiſche Gelh m
Rot und Braun der Kaſtanien und Linden hinweg herab auf die
letzten Aſtern und Reſeden einen Demantſchimmer ausbreitend
über die ſterbenden Kinder der müdegewordenen Mutter Natur

Herbſt und Sterben Wie ein ſtilles kampf und ſchmerzloſes
Dahingehen weht es uns an alles Beſtehende reift ſeinem Herbſ
entgegen alles Lebende geht ſeinem Ende zu Drüber aber breite
mitleidsvoll der wallende Nebel ſein Totenfeſtgewand

Drinnen jedoch im Getriebe der Stadt erwacht der Pulz
ſchlag des Lebens zu neuer raſtloſer Tätigkeit Mit zitterndem
Glanze huſcht das Licht der Bogenlampen über die Auslagen
der Schaufenſter an denen die haſtenden Menſchen vorüberdrängen
Hin und wieder ſtaut ſich der Strom können ſich die neugierigen
Augen großer und kleiner Kinder nicht ſattſehen an all dey
ausgebreiteten Herrlichkeiten Manch ſehnſüchtiger Backfiſchblig
vermag ſich nicht zu trennen von dem entzückenden weißen Jäckchen
das der ſchlanken Figur ſo gut ſtehen würde manch ſchönes Frauen

auge leuchtet auf bei dem Anblick des ſpitzenbeſetzten duftigen
Jupons der wie ein Hauch hingegoſſen liegt zwiſchen Prinzeßkleid
und Rieſenhut zwiſchen Zobel und Hermelin

Hermelin Du ſog mal was is denn das JIch weeß
nich jedenfalls niſcht für uns das is ganz was Feines

Ach was weeßte wie das ausſieht wie Watte mit Back
pflaumen

Der andere lacht und unter Lachen ſetzt ſich der Menſchen
ſtrom wieder in Bewegung zur großen Erleichterung des Ehe
manns dem ſchon ganz Angſt geworden iſt vor den ſchicken Pelz
jacketts mit den ebenſo ſchicken Preiſen daran Otto Reutters
reizendes Couplet in dem die Frau an jedem Schaufenſter den
Mann um etwas anderes bittet worauf er immer wieder eine
neue Ausrede zur Hand hat fällt mir ein und leiſe ſummte ich
den Refrain vor mich hin

Männeken Männeken bleib doch ſtehn
Aenneken Aenneken laß uns gehn

Wenigſtens eine Ausrede iſt ſtichhaltig Warte bis Weih
nachten lange dauerts ja nicht mehr

Da kommt er aber ſchön an
So meinſt du die Theater und die Konzerte die Bälle und

die Geſellſchaften warten auch bis Weihnachten
Armer Ehegatte Nein die warten allerdings nicht Das

geſellſchaftliche Leben iſt im vollſten Gange Bei allen Feſtlich
keiten prunkt das ſo ſtarke ſchwache Geſchlecht mit Schönheit und
Toiletten da blühen ſie auf auf ſchneeweißen Schultern ein
liebes Geſicht umrahmt von ſchwarzer Frauner oder blonder
Lockenfülle die Blumen des Winters

Manch Kreuzfeuer liebender Augen entbrennt unter dem
funkelnden Glanze des Kronleuchters glüht ſtill verſchwiegen fort
und auf einmal liegt unterm Weihnachtsbaum der Verlobungs
ring Manch junge Liebe reift in der erſten Tanzſtunde ſelige
Erinnerungen zurücklaſſend fürs ganze Leben Und je öder und
verlaſſener es in der Natur draußen wird um ſo reicher und
mannigfaltiger erblüht s in den Herzen der Jugend jubelnde
Frühlingspracht in eiſiger Winterkälte W R

er

Populär wiſſenſchaftliche Vortragsreiken
2 Kurſus 1 Vortrag

Den ſehr intereſſanten Kurſus über Vortragskunſt
und Dichtung eröffnete vor zahlreichen Hörern Herr Lektor
Dr Geißler Freitag den 30 Oktober 88 Uhr abends im Hör
ſaal Nr 9 im Univerſitätsgebäude mit einem allgemeineren Vor
trage über das Weſen der Dichtung um zu zeigen daß die Vor
tragskunſt nicht nur eine äußere Zutat zur Dichtkunſt bildet ſon

dern in notwendigem Zuſammenhange mit ihr ſteht
Es wurde zu dieſem Zwecke Goethes Fiſcher vorgetragen

und zergliedert Es zeigte ſich daß wir in ihm ein Erlebnis d
Dichters vor uns haben das dem Hörer übermittelt wird dam
er es nachlebe Es ſind alſo zunächſt zwei Hauptbeſtandteile in
dem Gedichte zu ſcheiden das Erlebnis und ſein Ausdruch r
Darſtellung Das Erlebnis beſteht aus Stoff und Gehalt u
Gehalt ſind die Gedanken und Gefühle zu verſtehen durch n J
nackte Jnhalt zu etwas perſönlich Erlebbarem wird Das r
ſtellungsmittel iſt die Sprache und darin ſcheint ein be
Vorzug der Dichtkunſt zu liegen denn die Sprache ſteht uns nd
dem täglichen Leben her viel näher als es z B die Farbe en p
der Ton tun Jn Wahrheit bietet dieDichtkunſt gerade 7 an
ſowohl dem wiſſenſchaftlichen Begreifen wie dem tünſtleriſche

Aufnehmen beſondere Schwierigkeit Obgleich ſie ſchon 3 in
Schule her die populärſte Kunſt iſt iſt ſie doch diejenige n
künſtleriſcher Hinſicht am wenigſten rein erfaßt wird Der ſeht
von der Muſik wo die Verhältniſſe am günſtigſten liegen Weun
ſo hat es z B in den bildenden Künſten das größere Pu Kujn
durch Erziehung gerade der letzten Jahre gelernt das

SAP O

Berlin Ritterstr N

königlich und wir haben ſpäter recht oft darüber gelacht
daß ſie keine Unterlage gibt Es ſchwebt alles in der Luft Wir
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Dr S Gärtner Chemisches Insütut Halle S
Flaschen für alle Zwecke bruchfrei ins HausAue L aboratoriums Artikel Chemika ien Vnterrichts Liaborntorium

aus AnulysenGias Porzellan Metal u Gummi Reagentien Unteormnehungen Podzingszer

Glasbläserei fur wissensechaftl u techn Zweokoe I
ſehtung und ErgänzungNeug e sener Laboratorlien

guszufinden und nicht am Stoffe kleben zu bleibenanſleri d anſt wegen überwiegt nicht ohne Mitſchuld der

der d ihrer Erklärungsmethode das inhaltliche Jntereſſe
e un ſowohl bei den modernen Erſcheinungen Roman

durchaus ſchte als auch bei den Klaſſikern Bei den letzteren
r j Goethe kommt dazu noch das allzu ausſchließliche

zumal ten der Entſtehungsgeſchichte eines Werkes So intereſſant
Hetrach ſchlich bedeutungsvoll dieſe ſein kann ſo irrtümlich iſt es

und en daß man mit ihr für das künſtleriſche Verſtändnis eines
Den etwas Entſcheidendes beitragen könne Das Entſcheidende

Werkes ht in den zufälligen Anläſſen ſondern in der ſchöpferiſchen
liegt keit des Dichters und dieſe iſt vorläufig noch unentſchleiert
V iſt es das beſte ſich unbefangen dem Werke hinzugeben

ch vor allem über die Eigentümlichkeit des dichteriſchen Dar
un gsmittels klar zu werden Die Sprache hat nicht etwa nur
ſtelle eck innere Bilder hervorzurufen Betrachtet man ſie nur

Mittei zur Erzeugung des Phantaſieſcheins ſo raubt man ihr
n eigenartigen Charakter und ſpricht ihr als ſolcher allen

u ab Gerade in dieſem Werte liegt aber das Beſondere der
Peſt die man darum beſſer nicht als Phantaſiekunſt ſondern
als Wortkunſt bezeichnet

Was darunter des Näheren zu verſtehen ſei konnte wegen der
vorgerückten Zeit leider nicht mehr auseinandegeſetzt werden es

der nächſten Stunde Freitag den 6 November geſchehen
die ſich auch mit den akutiſchen Werten der Dichterſprache befaſſen
und dann dem eigentlichen Thema des Kurſus der Rezitation
von Beiſpielen zuwenden wird Dieſe werden das nächſte Mal
vorwiegend Gellerts Fabeln entnommen werden

Dieſe Vortragsreihe iſt ſo lehrreich daß ſie zumal der Redner
durch ſeine leicht verſtändliche Vortragsweiſe den Hörer zu feſſeln
weiß jedermann insbeſondere auch Lehrern und Lehrerinnen aufs
heſte empfohlen werden kann

zum Gehaltstarif der Steueraufſeher geht uns folgende Zu
ſchrift zu

Vor einigen Tagen ging durch die Zeitungen die Nachricht
daß der Verein der Zolle veher Aſſiſtenten und Sekretäre von
Halle anläßlich des Bekanntwerdens des neuen Gehaltstarifs
Proteſtverſammlungen veranſtalten wolle

Dem Unterzeichneten iſt als 1 Vorſitzenden des Vereins von
dieſer Abſicht nichts bekannt geworden auch iſt die Aufgabe des
betr Artikels an die Zeitungen ohne Wiſſen und Willen des
Vorſtandes erfolgt Völkner 1 Vorſ

Ausſchreibung des Kaiſerlichen Gouvernements von Deutſch
Oſtafrika Das Kaiſerliche Gouvernement von DeutſchOſtafrika in
Daresſalam ſchreibt die Lieferung eines Bedarfs an Materialien
und Jnventarien für das Rechnungsjahr 1909 öffentlich aus
Die Unterlagen der Ausſchreibung Bedarfsnachweiſungen die
beſonderen Bedingungen und einige Muſter liegen in dem
Bureau der Handelskammer zu Halle a Francke
ſtraße 5 zur Einſicht für etwa ſich für Tropenlieferung inter
eſſierende Firmen aus Von den mehr als 800 allerdings zum
größeren Teil geringe Mengen betreffenden Nummern der Be

aemacolade
äußert ſich in einem

wissenschaftlichen Gutachten
vom 26 Oktober 1908 Herr

Prof Dr H Junghahn
Privatdozent a d Königl Techn Hochſchule Berlin

Durch analytiſche Unterſuchung ſowie eingehende
Beſichtigung der Fabrikation habe ich feſtgeſtellt daß
Haemacolade aus beſten einwandsfreien Roh
materialien erzeugt wird welche auf maſchinellem
Wege ſorgfältig und mit peinlicher Sauberkeit ge
miſcht werden

Jm Vergleich zu dem niedrigen Preiſe zeichnet ſich
das Präparat durch ſeinen bedeutenden Gehalt an
Kohlenhydraten blutbildendem Hämoglobin Eiweiß
und Fettſtoffen vor vielen ähnlichen Produkten vor
teilhaft aus und iſt ſeine Zuſammenſetzung inſofern
als eine ſehr zweckmäßige zu bezeichnen als es alle
für eine intenſive Ernährung des menſchlichen Orga
msmus erforderlichen Verbindungen im geeigneten

erhältnis in ſich vereinigt während es andererſeits
e iſt von allen ſchädlichen Subſtanzen aromatiſchen

und medikamentöſen Zuſätzen
m r feinkörnige Beſchaffenheit des Präparates

acht es geeignet zur ſchnellen und bequemen Be
eitung von Getränken aller Art

Ve Jnioige des hohen Nährwertes ſowie der leichten
auch aulichkeit ihrer Beſtandteile und insbeſondere
lag ihres Wohlgeſchmackes wegen ſtellt Haemaco
Kraft omit eine äußerſt wirkſame und bekömmliche
ſag nahrung zu dauerndem Gebrauche dar wie es
t u durch die mir in großer Zahl vorgelegten

arztlichen Original Gutachten beſtätigt wird

re Dooeu
a M c Ab Bee

Ueber

Filtrierpapier

Preisliste zu Diensten

I Lüger in einer

Twdſſin ſo nen
Prospekt trei

ng und

darfsnachweiſungen ſeien folgende hier angeführt Zement Scha
motterde Farben und Lacke Formſand Seife Streichhölzer
Schamotiſteine Holz und Kohlenteer Kupferblech Flieſen
Drahtnägel Gasrohre Segeltuch Lichte Emaillewaren Hand
und Wiſchtücher Porzellanwaren Haus und Küchengeräte uſw

Die Entomologiſche Geſellſchaft hat Montag abend 8 Uhr
Sitzung im Kolonialzimmer des Reichshofes Vortrag und De
monſtrationen finden ſtatt Gäſte ſind willkommen

o 9D

Vermischtes
Der Liebesroman des Herzogs der Abruzzen Luigi

Barzini der bekannte italieniſche Journaliſt telegraphiert
aus Newyork dem Corriere della Sera daß Miß Katha
ring Elkins ihr endgültiges Ja wort nur unter zwei Be
dingungen geben wolle wenn die Königin Mutter Marghe
rita von ihrem heftigen Widerſtand gegen die Heirat des
Herzogs der Abruzzen ablaſſe anderenfalls verlange Miß
Elkins daß ihr Verlobter amerikaniſcher Staats
bürger werde Nachdem die KöniginMutter erſt vor
wenigen Wochen im Schloß von Stupinigi dem Herzog der
Abruzzen heftige Vorwürfe über ſeine Abſichten gemacht
hatte iſt aber geringe Hoffnung auf Nenderung ihrer Ge
ſinnung vorhanden Einſtweilen ſei Miß Elkins von Waſ
hington nach Weſtvirginia zurückgekehrt und lebe dort ihren
ſportlichen Neigungen

Ein beſtigliſcher Gattenmord Jn Frauendorf tötete
wie dem B aus Poſen depeſchiert wird der Arbeiter
Kraege ſeine Frau nach vorangegangenem Streit durch einen
Meſſerſtich in die linke Bruſt Nach der Tat warf der
Gattenmörder die Leiche in einen Kanal wo ſie nur
mit dem Hemd bekleidet von einem Knaben gefunden wurde
Als der Täter verhaftet werden ſollte ſtürzte er ſich
in die Oder Es gelang aber ihn den Fluten zu ent
reißen

h

Letzte Nachrichten
Der Kaiſer beim Reichskanzler

Berlin 31 Okt Der Kaiſer machte heute nachmittag
dem Reichskanzler einen längeren Beſuch und nahm dort den
Tee ein er hatte eine zweiſtündige Beſprechung mit ihm
Ueber die Abdankungsgerüchte ſiehe erſte Seite

H Verlin 31 Okt Privattelegramm Zur Kanzler
kriſis bemerkt die Freiſinnige Zeitung Zunächſt
iſt man Aufklärung ſchuldig warum der Reichskanzler ein ſo
wichtiges Manuſkript nicht perſönlich durchſah
ſondern die Angelegenheit dem Auswärtigen Amt
überließ Zweitens Wie konnte das Auswärtige Amt dieſes
Schriftſtück billigen Wer iſt verantwortlich Es iſt
und bleibt unerfindlich wie das Auswärtige Amt ſein Viſum
auf die Aeußerungen des Daily Telegraph ſetzen konnte
ohne auch nur die geringſten Bedenken zu äußern

Von der Gewerbeordungskommiſſion

Verlin 31 Okt Die Gewerbeordnungskom
miſſion des Reichstags nahm eine Reſolution des
Zentrums an daß bald möglichſt ein Geſetzentwurf zur Re
gelung der Arbeitsverhältniſſe der bei Muſikaufführungen
Schauſtellungen theatraliſchen Unternehmungen oder ſon
ſtigen Luſtbarkeiten tätigen Perſonen vorgelegt werden
möge Aus der Zahl der Gewerbe die den Beſtimmungen
des Titels 4 der Gewerbeordnung nicht unterſtehen ſollen
wurde das Baugewerbe geſtrichen

Das Urteil im Beſtechungsprozeß Reden
Saarbrücken 31 Okt Jm Beſtechungsprozeß

gegen 52 Beamte und Bergleute der Grube Reden wurde
heute abend das Urteil gefällt Jnsgeſomt erhielten 12 An
geklagte wegen einfocher oder ſchwerer Beſtechung Gefängnis
ſtrafen von einer Woche bis zu ſechs Monaten Während
die Frau des mit drei Monaten Gefängnis beſtraften Fahr
ſteigers Riß wegen Beihilfe zu einer Woche Gefängnis
verurteilt wurde iſt die Frau des verſtorbenen durch die Be
weiſe ſchwer belaſteten Oberſteigers Spengler freioeſprochen
worden Ueber die Peſtechungsgelder wurde die Einziehung
verfügt Von dem Antrage des Staatsanwalts den Steigern
auf die Dauer von drei Jahren die Befugnis abzuſprechen
ein öffentliches Amt zu bokleiden nahm das Gericht Abſtand
Die Koſten fallen den Verurteilten zur Laſt Für die 38
Freigeſprochenen trägt die Staatskaſſe die Koſten

24 000 Mark aus der Bremer Bahnhofskaſſe geraubt
Bremen 31 Okt Die Koſſe der Güterabferti

quna des hieſigen Bahnhofs iſt in der letzten Nacht um
24000 Markberaubt worden Der Dieb hatte die
Kaſſe mittels Nachſchſüſſels geöffnet die Summe heraus
genommen und die Kaſſe wieder verſchloſſen Das Geld war
zu Lohnzwecken beſtimmt

Rückkehr Kaiſer Franz Joſefs nach Wien
Wien 31 Okt Kaiſer Franz Joſef iſt heute nach

mittag um 6 Uhr von Budapeſt hier eingetroffen Er wurde
am Bahnhof von der Gemeindevertretung feierlich empfan
gen und vom Bürgermeiſter mit einer Anſprache begrüßt
Dem Kaiſer wurden auf dem Wege vom Bahnhof bis nach
Schönbrunn von ſpolierbildenden Vereinen und Schulkindern
ſowie von dem zahlreich erſchienenen Publikum begeiſterte
Huldienngen dargebracht

Wien 31 Okt Beim Empfang des Kaiſers auf
dem Bahnhof durch den Gemeinderat begrüßte Bürgermeiſter

r läser
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Schaugläser
Likör Wein u Blerflaschen

i Trichtoereithals Flaschen Korke zu allen Flaschen ete
Proisliste gratis

Bonbongläser

Reiches Er ſagte unter anderem Wir al l e ſind für den
Frieden doch ſind wir ſtets bereit mit Gut und Blut
für das Reich einzutreten Der Kaiſer dankte
in einer kurzen Erwiderung und gab der Hoffnung Ausdruck
daß ſich alles in Ruhe und Frieden abvwickeln werde
Dank der ſerbiſch orthodoxen Fet evarteten an Kaiſer Franz

oſef

Peſt 31 Okt Die 17gliedrige Deputation der ſer
biſch orthodoxenſelbſtändigen Volksparteierſchien heute vor dem Kaiſer um ihm für die Annexion
Bosniens zu danken und ihm die unwandelbare Treue
ihrer Partei und ihres ganzen Landes zu verſichern Der
Kaiſer erwiderte ſeine Fürſorge werde den ſerbiſchen Ortho
doxen im gleichen Maße wie den anderen Konfeſſionen zuteil
werden Die Houptſorge der Regierung werde dem Fort
ſchritt der Wohlfahrt Bosniens und der Herzegowina
gelten Die Deputation wurde nachher von dem gemein
ſamen Finanzminiſter Burian empfangen

Von den öſterreichiſchen Delegationen
Peſt 31 Okt Nach Feſtſtellung der Uebereinſtimmung

der Beſchlüſſe der beiden Delegationen wurde die Seſſion
nach lebhaften Kundgebungen für den Kaiſer ge
ſchloſſen

Die türkiſch bulgariſchen Verhandlungen
Wien 31 Okt Die Politiſche Korreſpondenz erfährt

aus Sofia daß die öſterreichiſche Regierung von
den Kollektiv Schritten Frankreichs Englands und Rußlands
in Sofia bezüglich direkter Verhandlungen zwiſchen Bulgarien
und der Türkei Kenntnis hatte die auf Verſtändigung
der Pforte mit Bulgarien abzielenden Bemühungen der
Mächte von Anbeginn unterſtützt und den erwähnten Schritt
mit Sympathie begrüßt hat

Riza Vey in Belgrad
Belgrad 31 Okt Der jungtürkiſche Führer

Achmed Riza Bey traf heute früh hier ein und wurde
im Laufe des Vormittags vom Miniſterpräſidenten
empfangen Der König wird Riza Bey heute nachmittag
empfangen
Der Präſident der Duma an den Präſidenten der Skupſchtina

Petersburg 31 Okt Der Präſident der Duma
hat an den Präſidenten der ſerbiſchen Skupſchtinag folgendes
Telegramm geſandt Jch erhielt aus Serbien zahlreiche Tele
gramme aus Anlaß der neueſten Ereigniſſe in der Slaven
welt Zur Zeit ſchwerer Prüfung ſenden wir durch Sie
allen Kameraden und durch Jhre Vermittelung allen Ab
ſendern dieſer Telegramme brüderlichen Gruß Wir
ſind des feſten Glaubens daß eine friedliche Löſung
der internationalen Fragen die jetzt uns und die ganze
ſlaviſche Welt erregen unſerem teuren Slaventum am beſten
eine ſichere Zukunft verbürgt

Die Antwort der Pforte auf das Konferenzprogramm
Konſtantinovel 31 Okt Heute nachmittag um vier

Uhr wurde die Antwort der Pforte auf das Konferenz
programm ſämmtlichen Botſchaftern telegraphiſch übermittelt

Geschäftsverkehr
Jn den hieſigen Geſchäftslokalitäten der Firma Wilhelm

Heckert Gr Ulrichſtraße 57 führt man den Beſuchern einen
neuen Grudeofen vor der im Backen und Braten weit über
alle Erwartungen hinausgeht Der Ofen welcher mit Grude
feuerung unterhalten wird und in 24 Stunden kaum für 8 Pfg
Brennmaterial verbraucht enthält ein vollſtändiges Plattenſyſtem
wodurch die Feuerung abſolut ſtaub und geruchfrei gegenüber
allen anderen Syſtemen iſt Der Heizeffekt wird durch ſeitwärts
und oben angebrachte Kanäle bedeutend erhöht Für Back und
Bratzwecke ſind durch zungenähnlich eingebaute Züge die Heiz
gaſe gezwungen die obere Wandung zwiſchen der Back und
Wärmeröhre zu beſtreichen wodurch eine Oberhitze hergeſtellt
wird Durch Zufuhr von Sauerſtoff wird der geringe Heizeffekt
der Grudefeuerung auf das Dreifache erhöht und werden Pfann
kuchen uſw in dieſem Ofen innerhalb ſechs Minuten gebacken
Die Unterhaltung dieſer Feuerung iſt ſo gering daß keine Haus
frau verſäumen möge dieſe Oefen im Betriebe zu beſichtigen

Die kalte Jahreszeit hat nicht nur mancherlei Krankheiten im
Gefolge ſondern ſie bringt auch Beſchädigungen des Eigentums
mit ſich Durch vermehrte Verwendung von Feuer und Licht
können leicht Brände entſtehen die frühzeitige Dunkelheit be
günſtigt Diebſtähle durch Einſchleichen und anhaltender Froſt
ſchadet den Waſſerleitungsrohren Glatteis kann Unfälle von
Paſſanten verurſachen und gleichzeitig Harftpflichtanſprüche be
gründen Gegen alle dieſe Gefahren aber gibt es Schutz durch
Verſicherungen Eine kurze Mitteilung genügt und auf Grund
der ſchnell aufgenommenen Anträge gewähren die von dem Ver

ſicherungsbureau von Martin Heuber hier
Gr Ulrichſtraße 33/34 vertretenen Geſellſchaften Deckung für
entſtehende Schäden Siehe Jnſerat in heutiger Nummer

Bei der Bedeutung die das Auskunftsweſen für
Handel und Gewerbe in den letzten Jahren gewonnen hat dürfte
es induſtrielle und kaufmänniſche Kreiſe intereſſieren daß das
älteſte internationale Auskunftsinſtitut Deutſchlands die Firma
Lefſer Liman in Berlin ihr Zeitungsausſchnittbureau
das ausſchließlich im Dienſte der Berichterſtattung ſtand erheb
lich erweitet hat Es wird dadurch erſtrebt ſtändig und auf dem
ſchnellſten Wege über alles was Hondel und Gewerbe direkt oder
indirekt betrifft und intereſſiert unterrichtet zu ſein um die Abon
nenten durch unentgeltliche Ergänzungsberichte über Vorkomm
niſſe und Veränderungen auf dem Laufenden zu halten

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Milhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a G
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
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und Geldsorten
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Gonto Corrent
Wechsel
Domizilstelle für Weehsol

Einlösung von Coupons etc

Annahme und Verzinsaun
Spar Pinlagen Weoponteny

Verlosungs Kontroſſe

Privat Tresore
einzeln Fermietbar

Verkehr

Bank für Handel und Industrie
Filiale Halle a S

Darmstädter Bank
Alte Promenade 8

Aktienkapital und Reserven 183 Millionen Mark

Ausführung sämtlicher bankgeschäftlicher Transaktionen zu billigsten
Bedingungen

insbesondere
An und Verkauf von Wertpapieren Wechseln und fremden Sorten
Annahme von Depositengeldern zur kulantesten Verzinsung

Die jeweiligen Sätze werden an unserer Kasse durch Aushang
bekanntgegeben

Conto Corrent und Scheck Verkehr
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen
Aufbewahrung von Wertgegenständen verschlossenen Depots und Ver

waltung von Wertpapieren
Vermietung feuer und diebessicherer Schrankfächer Safes
Ausgabe von Kkreditbriefen auf alle wichtigeren Plätze der Welt
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern

Ständiges Lager guter Anlagewerte
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